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Deutſchlaund. 
Berlin, 17. Dezember. 


— Graf Mirbach, der ſich ſo ſehr für Differential⸗ 
zölle intereſſirt, um den da vor den Handelsverträgen 
raulich zu machen, hat ſich das beſte Argument entgehen 
Toren. Im Schlußprotokoll zu Art. 1 und 3 des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Protokolls iſt zu leſen: „Der ſchweizeriſche 
Bundesrath erklärt ſich bereit, für das aus dem freien 
Verkehr der Schweiz nach Deutſchland eingehende, aus einem 
in Deutſchland nicht meiſtbegünſtigten Lande ſtammende Ge⸗ 
treide, ſowie für dergleichen Weine die deutſchen Vertrags zölle 
auf Verlangen der kaiſerlich deutſchen Regierung nicht zu be⸗ 
anſpruchen. Die Möglichkeit deutſcher Differentialzölle auf 
Getreide und Wein iſt damit ſtatuirt, wenn auch die Ver⸗ 
pflichtung, welche die Schweiz übernimmt, nur dann praktiſch 
wird, wenn die deutſche Regierung das im Schlußprotokoll 
vorgeſehene „Verlangen“ ſtellt. Daß nicht meiſtbegünſtigtes, 
d. h. ruſſiſches oder rumäniſches Getreide den Umweg über die 
Schweiz machen ſollte, um die Zolldifferenz von 1,50 M. 
zu erſparen, iſt kaum wahrſcheinlich. Franzöſiſcher Weizen 
würde unter allen Umſtänden auf Grund des Art. XI des 
Frankfurter Friedens meiſtbegünſtigt ſein. Nicht meiſtbegün⸗ 
ſtigter Wein kann über die Schweiz nur aus Frankreich kommen, 
deſſen Weine als nicht meiſtbegünſtigt dann anzuſehen wären, 
wenn ermäßigte Weinzölle nur Italien, auf welches Art. XI 
des Frankfurter Vertrags ſich nicht bezieht, zugeſtanden wären. 
Auf welche Eventualität die obige Beſtimmung des Schluß⸗ 
protokolls ſich bezieht, bleibt demnach dunkel. In der Denk⸗ 
ſchrift zum Vertrage mit der Schweiz wird nur geſagt: die 
bezügliche Beſtimmung ſei nur aufgenommen, um Deutſchland 
nöthigenfalls verhindern zu können, daß dieſe Gegenſtände 
(Getreide, Wein) aus nicht meiſtbegünſtigten Ländern auf dem 
Wege über die Schweiz zu den ermäßigten Vertragszöllen nach 
Deutſchland eingeführt werden. Wir fühlen uns durch dies 
nöthigenfalls“ nicht t. 


” 7 
— Ueber den Ausfall der Wahl in Bayreuth 
ſchreibt das „Nürnberger Tageblatt“ Folgendes: 

Das Ergebniß mag vielen im Hinblicke auf die politiſche 
Stimmung Im Allgemeinen nicht recht begreiflich erſcheinen. Wer 
aber den Wahlkampf in der Nähe mitangeſehen hat, dem wird 
dieſer Ausgang der Sache nicht unerwartet gekommen ſein. Für den 
nationalliberalen Kandidaten arbeitete das geſammte Beamtenthum, 
die proteſtantiſche Geiſtlichkeit, das Fabrikantenthum, die Antiſemiten, 
die Grobprumbbefiber und ein großer Theil der mittleren Landwirthe, 
ferner leider auch zahlreiche Angehörige des Lehrerſtandes mit 
einem Fanatis mus, von welchem man ſich auswärts kaum einen 
Begriff macht. Dazu wurden die jüngſten Vorkommniſſe in Ber⸗ 
finer Bank⸗ und Börſenkreiſen den Freiſinnigen direkt in die 
Schuhe geſchoben, und die Bin Partei, trotz des Umſtandes, 
daß gerade ein nationalliberaler Bankier der langjährige Ver⸗ 
treter des Wahlkreiſes geworden iſt, zum Sündenbock für alles, 
was mit der Börſe zuſammenhängt, gemacht. Dem gegenüber 
waren die Freiſinnigen ganz auf ſich allein angewieſen, und ſie 
kämpften, trotz des gewaltigen Einfluſſes der Gegner, welcher ſich 
namentlich in materieller Weiſe ſehr fühlbar machte, mit Tapfer⸗ 
keit, Standhaftigkeit und Umſicht. Aber auch von links her trat 
ein Feind gegen fie auf, der es an den ärgſten Hebereten wider 
die Freiſinnigen ſo toll wie der Nationalliberalismus trieb: die 
Sozialdemokratie, welche genau an den Orten einſetzte, wo bisher 
die Freifinnigen die meiſten Stimmen erhalten hatten und dadurch 
den Letzteren einen Theil ihrer bisherigen Anhänger abwendig 
machte. Viele andere, mehr unentſchloſſene Wähler blieben, als 

e von rechts und links das Geſchimpfe über die Sreifinnigen 

örten, lieber gleich ganz zu Hauſe und ermöglichten dadurch den 

jeg der Nartonalliberalen. nitweilen find im Wahlkreiſe Bay⸗ 

reuth die ſeſceſchen und privaten Intereſſen noch zu müchtig, 
als dort die Stimme der Vernunft zur Geltung kommen könnte. 
Der „Fränk. Kour.“ ſchreibt über die Wahl Folgendes: 

Wie man ſieht, iſt es ſehr ſchwer, einen durch langjährigen 
nationalliberalen Beſitz politiſch verwahrloſten Bezirk zu erobern. 
Der Wahlkreis Bayreuth war 1 von der freiſinnigen Partei 

um erſten Male ſeit 1877 wieder in Agitation genommen worden, 
ſobaß es nicht Wunder nehmen kann, wenn er auch 1891 noch nicht 
erobert wird. Man darf dabei nicht vergeſſen, daß der freiſinnigen 
Kichtung nahezu jegliche Vertretung in der Lokalpreſſe fehlt; nur 
in Wunſiedel erſcheint eine kleine Zeitung freiſinniger Tendenz. 
m Uebrigen war der ganze Heerbann der ſchutzzöllneriſchen Fa⸗ 
rikantenſchaft und des bornirten Agrarierthums, verbunden mit 
Antisemitismus, welcher aus der angeblichen Protektion der „Börje“ 
durch die Freiſinnigen Kapital zu ſchlagen ſuchte, und unterſtützt 
von einer in ihren Mitteln ſehr wenig wähleriſchen Bureaukratie, 
egen uns aufgeboten. Im Wahlkreiſe marſchiren noch ein guter 
heil der Lehrerſchaft und nahezu die ganze Geiſtlichkeit im national= 


8 — { 
um, 16. Dez. Zur Entrüſtungsverſammlung 
ſchreibt die „Weſtf. Volkszig“: „Nicht die „Weſtf. Volksztg.“ iſt 
es, welche betzt und nicht wir haben den polltiſchen Streit auf das 
ee Gebiet hinübergetragen. Oder war es nicht Herr Baare, 
er durch bezahlte Spione die Vergangenheit des Redakteurs 
Zusangel hat durchſtöbern laſſen, um feitzuftellen, ob ſich nicht ein 
dunkler Punkt in derſelben befinde? War es nicht Herr Baare, 
der durch einen ſeiner dienſtbaren Geiſter in öffentlicher Volksver⸗ 
En ſogar den Vater des Redakteurs Fusangel 
m Grabe hat beſchimpfen laſſen? Hat nicht ei in 
Baares Dienſten ſtehendes, übelbeleumundetes Subjekt eine von 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Ahtundneunzigler Sahrgung. 
Freitag, 18. Dezember. 


Fälſchungen und Verleumdungen ſtrotzende Broſchüre in die Welt 
geſandt, durch welche, der Wahrheit entgegen, unter den gröblichſten, 
erſönlichen chmähungen der Beweis dafür erbracht werden ſollte, 
aß Redakteur Fusangel den Bergarbeiterſtreik ſyſtematiſch vor⸗ 
bereitet habe? War es ſchließlich nicht Herr Baare, der lep 
den Fürſtbiſchof Kopp, den Propſt Köſters und andere einflußreiche 
und hochſtehende Perſonen gegen den Redakteur Fusangel hat 
mißbrauchen wollen? Und bei dieſer Sachlage, die allgemein 
bekannt iſt, wagt es eine Perſönlichkeit wie Mummenhof (Kaſſirer 
auf dem Bochumer Verein. — Red.) gegen uns den Vorwurf zu 
erheben, wir hätten den politiſchen Streit auf das perſönliche Gebiet 
hinübergeſpielt? Pfui die Heuchelei! Wenn es uns ſo ſehr 
darum Fr thun wäre, perjönlich zu werden, hätten wir da nicht an 
errn Mummenhof, deſſen Vergangenheit ſo manche Flecken hat, 
einen ſehr dankbaren Stoff für unſere Feder? Herr Mummenhof 
ſoll ſich in Acht nehmen und es endlich aufgeben, 15 als Tugend⸗ 
wächter aufzuſpielen; denn wir können die Geduld verlieren und 
uns dann wirklich einmal auf das perſönliche Gebiet begeben. 
Dann wäre doch ſeine Rolle ausgeſpielt. Wenn weiter von Ver⸗ 
leumdungen geſprochen wird, welche wir gegen induſtrielle Unter⸗ 
nehmungen ſchleuderten, ſo iſt das ein zweiter, wider beſſeres Wiſſen 
von Herrn Mummenhof gegen uns erhobener Vorwurf. Was wir 
über Baare und den „Bochumer Verein“ behauptet haben, iſt wahr, 
bis 14 — Tipfelchen auf dem i, und ſo wird es ſich auch bei der 
Gerichtsverhandlung herausſtellen. Es mag für Herrn Baare und 
ſeine Freunde unangenehm ſein, dies immer wieder hören zu müſſen. 
Allein wir können ihnen nicht helfen. So lange Herr Baare in 
der hieſigen und auswärtigen Preſſe uns als Lügner und Ver⸗ 
leumder hinſtellt, ſo lange ſind wir es uns und unſerer Partei 
ſchuldig, immer wieder zu betonen, daß wir nur die reine 
ahrheit geſagt haben. Daß die vorgekommenen Betrügereien 
dem Anſehen der deutſchen Induſtrie im In⸗ und Auslande nicht 
förderlich ſind, mag unbedenklich zugegeben werden. Hierfür ſoll 
man aber diejenigen verüngworklich machen, welche ſie aus Pro⸗ 
fitwuth begangen haben, nicht den, welcher fie aufgedeckt hat.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der preußiſche Landtag wird, wie im Reichstage 
verlautete, zum 12. oder 13. Januar einberufen werden. 

— Bei der Sitzung des Reichstags am Mittwoch waren 
durch den Elſäſſer Abg. Simonis eine Anzahl von Wein⸗ 
proben auf den Tisch des Hauſes niedergeſetzt worden, die hin 
und wieder von mehr oder weniger ſachverſtändigen Abgeordneten 
mit ernſten Mienen geprüft wurden. 

— Das ſeit 1871 immer in den Händen der Zentrumspartei 
geweſene Abgeordnetenmandat für den Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreis Rybnik⸗Pleß, das in Solge des Rücktritts des Geiſt⸗ 
lichen Raths Müller frei geworden iſt, ſoll nach dem „Oberſchl. 
A.“ dem Chefarzt des Krankenhauſes zu Pilchowitz, Dr. Moritz, 
angeboten werden. 

— Abg. Dieden Weingutsbeſitzer zu Uerzig a. d. Moſel 
(Zentrum), geboren 17. Dezember 1810, feierte Donnerſtag ſeinen 
81. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß war ſein Platz im 
Reichstage mit prächtigen Blumenſträußen geſchmückt, welche ihm 
von dem Büreau und ſeitens der Zentrumsfraktion gewidmet 
waren. 

— Der Reichstagsabgeordnete Konrad Fiſcher, der kürzlich 
aus der Zentrumsfraktion des Reichstages austrat, ſcheint auch 
von den bayeriſchen Zentrumsleuten nicht mehr geduldet zu werden. 
eg he ſchreibt das „Bayr. Vaterl.“: „Durch das Ableben 
des Landrathes Herrn J. B. Schmidt in München hat Herr 
Konrad Fiſcher als Erſatzmann an deſſen Stelle in den Land⸗ 
rath einzutreten. Wie wir aus Kreiſen der Münchener Zentrums⸗ 

artei erfahren, beſchäftigt ſich zur Zeit dieſelbe ernſtlich mit der 
Frage, ob es nicht angezeigt erſcheine, Herrn Fiſcher zum Rück⸗ 
tritt auch als Mitglied der Münchener Zentrumsfraktion und 
ur Niederlegung aller Ehrenſtellen, im Wahlvereine, Gemeinde⸗ 
ollegium und Landrath zu veranlaſſen. Man findet es eben doch 
für die Partei anſtößig und nachtheilig, Herrn Fiſcher in ſolchen 
Ehrenſtellen zu belaſſen, nachdem er in Berlin gezwungen aus 
der Fraktion austreten mußte“. 

— Die Sozialdemokratie will zur Einleitung ihrer 
Em age auf dem Lande im Reichstag einen Geſetzentwurf ein⸗ 
bringen, in welchem die Aufhebung des Koalitionsverbots bezüglich 
der ländlichen Arbeiter, ſowie all der Beſtimmungen in Landes⸗ 
geſetzen, Provinzialgeſetzen, Statuten ꝛc. (Geſinde⸗Ordnung) ver⸗ 
langt wird, welche die ländlichen Arbeiter dem Züchtigungsrecht 
der „Herrſchaften“ unterwerfen und ſie des Rechts, wegen Ehr⸗ 
verletzung zu klagen, berauben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Genf, 15. Dez. Wie bereits berichtet, hat die I. Kammer 
des Ciwilgerichts der Seine (Paris) im Prozeß der Erben des 
or von ande en u en en fn die Stadt Genf ein 
rtheil erlaſſen, das indeſſen nur eine Vorfrage betrifft. Bekanntlich 
bat der Herzog, der nach Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
mit den übrigen Deutſchen aus Paris ausgewieſen wurde und 
nach Genf ging, nach ſeinem hier am 18. Aug. 1873 erfolgten Tode 
der Stadt Genf, mit Umgehung ſeiner Verwandten, ſein ganzes 
etwa 20 Millionen betragendes Vermögen vermacht unter der Be⸗ 
dingung, daß die Stadt ihm ein Reiterſtandbild errichte. Das Te⸗ 
ſtament wurde am 27. März 1874 ratifizirt und das Standbild 1879 
errichtet. Die Verwandten des Herzogs fochten jedoch das Teſtament 
an, da es von einem hierzu Unfähigen errichtet worden jet; 
die Klage wurde in Paris eingereicht. Die Stadt Genf 
beſtritt die NN des Gerichtshofes, da der Herzog in den 
letzten Jahren ſeines Lebens in Genf gewohnt habe, alſo Genf der 
Gerichtsſtand ſei. Durch Urtheil vom 9. Dez. hat nun das Pariſer 
Civilgericht den Einwand zurückgewieſen und ſich für kompetent 
erklärt. In den Gründen heißt es, der Herzog ſei 1870 zwar 
ausgewieſen worden, aber dieſe Ausweiſung ſei ſpäter wieder auf⸗ 
gehoben worden, er habe vorher dreißig Jahre in Paris gewohnt 
und auch ſein Hotel, ſeine Möbel, Wagen und Pferde beibehalten, 
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während er in Genf nur zur * wohnte, öfters wechſelte und 
eine Wohnungen alle acht Tage bezahlte; außerdem habe er in 
einem Prozeß, den 1871 ein Gläubiger gegen ihn anſtrengte, aus⸗ 
drücklich Paris als ſein Domizil anerkannt. Daher ſei das Pariſer 
Gericht auch jetzt kompetent. Die Stadt Genf legt gegen dieſes 
Urtheil Appellation ein. 

* Liverpool, 14. Dez. Am Mittwoch gelangte bierjelbft der 
Prozeß der beiden Knaben Shearon und Crawford, 
ehe des Mordes angeklagt find, vor dem Schwurgericht zur 
Verhandlung. Shearon iſt 8 Jahre und Crawford 9 Jahre alt. 
Shearon pflegte Abends von Hauſe wegzulaufen. Um dies zu 
verhindern, nahm ihm ſeine Mutter die Kleider weg. Der Junge 
fürchtete ſich vor Schlägen, ergriff ein Stück Sacktuch, bedeckte da⸗ 
mit ſeine Blöße und lief dann doch fort. Am nächſten Morgen 
berieth er ſich mit ſeinem Freunde Crawford, was er thun ſolle. 
Beide beſchloſſen, dem erſten beſten anſtändig angezogenen kleinen 
Knaben die Kleider zu rauben. Am 7. September trafen ſie den 
jährigen Eccles, den fie nie vorher geſehen hatten, und überredeten 
ihn, mit ihnen in den „Flöſſen“ zu ſpielen. Flöſſe nannten ſie die 
vor einem im Bau begriffenen Hauſe befindliche große Lache, wo 
ſich das Regenwaſſer 8—10 Zoll tief angeſammelt hatte. Als keine 
anderen Knaben mehr in der Nähe ſpielten, ſtießen ſie den Kleinen 
vorbedachtſam in das Waſſer. Das Teufliſche bei der Sache tft, 
daß ſie ihn einmal wieder herauszogen. Dann aber Kien Crawford 
hinein und kniete auf den Kopf des kleinen Eccles. Beide warteten 
ruhig ab, bis Eccles kein Lebenszeichen mehr gab. Die Straße, 
in welcher die jugendlichen Mörder wohnen, iſt eine der ſchlimmſten 
in Liverpool, wo Verbrechen und Laſter ſich breit machen. In 
ſeiner Belehrung an die Geſchworenen bemerkte der vorſitzende 
Richter, die Jury habe nicht allein ausfindig zu machen, ob die 
beiden angeklagten Knaben ſchuldig ſeien, ſondern auch, ob fie das 
Bewußtſein von der Tragweite ihrer Handlungsweiſe cen hätten. 
Bis zum Alter von 7 Jahren kann nach engliſchem Rechte 
Niemand ein Verbrechen begehen, garen 7 und 14 Jahren be⸗ 
ſteht die 8 daß auch kein Verbrechen angenommen 
werden kann, es ſei denn, die Anklage beweiſt „Bewußtſein der 
Schuld“. Die Jury brauchte eine Stunde zur Berathung. * 
Wahrſpruch lautete, daß Shearon und Crawford allerdings den 
Eccles ermordet hätten, daß Beide aber nicht die . ihrer 
Handlungsweiſe verſtanden hätten und deshalb vom Morde frei⸗ 
zuſprechen wären. Der Richter überwies die beiden jugend⸗ 
lichen Böſewichter Liverpooler Beſſerungsanſtalten. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. Ein entſetzliches Ver⸗ 

brechen hält die Bewohner Weißenſees in größter — A 
Als ſich geſtern Morgen gegen 8'/, Uhr einige Arbeiter von 2 
ßenſee nach Berlin begeben wollten, bemerkten ſie auf dem Grund⸗ 
ſtück Charlottenburgerſtraße 1—10 die Leiche eines kleinen Mädchens 
an einem dort befindlichen Baum hängen. Das Geſicht des Kindes 
war mit Blut beſudelt, während die Füße, da das Grundſtück zur 
get etwas überſchwemmt tft, im Waſſer hingen. Bei einer näheren 
eſichtigung wurde das Kind als die neunzährige Amalie Kroll, 
Tochter eines in der Wilhelmſtraße zu Weißenſee wohnenden 
Künſtlers rekognoscirt. Hier nicht näher zu bezeichnende Ver⸗ 
letzungen der Todten ſcheinen darauf hinzudeuten, daß das arme 
Weſen in beſtialiſcheſter Weiſe mißbraucht, erwürgt und dann, zur 
Verbergung des Verbrechens, an einem Akazienbaume aufgehängt 
worden iſt. Ortspolizei und Gendarmerie wurden ſofort von dem 
grauſigen Verbrechen in Kenntniß geſetzt und es ſollen auch bereits 
einige Verhaftungen vorgenommen worden ſein. \ 

J Der Amtmann Thiele zu Eiſerfeld (im Stegen ſchen) 
at folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Ich muß wünſchen, daß 
eute, die auf dem Amt erſcheinen, in proprer ke 0 und we⸗ 

nigſtens am Körper rein gewaſchen find. Seife koſtet doch 
nicht viel. Beſonders bei Trauungen und Aufgeboten haben die 
Leute proper und rein gewaſchen zu erſcheinen. Andernfalls werde 
ich ſie in Zukunft einfach zurückweiſen.“ 


Lokales. 


Boten, den 18. Dezember. 8 

* Feuer. Heute Vormittag 9%, Uhr war Grabenſtraße Nr. 21 
in einer kleinen Dachwohnung durch Herausfallen von glimmenden 
Kohlen aus einem Kochheerde ein in der Nähe ſtehendes Kinder⸗ 
bett in Brand gerathen, Von dortigen Perſonen war das Feuer 
bald bemerkt und gelöſcht worden und kam die inzwiſchen alarmirte 
Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

br. In dem Selbſtmörder, über deſſen freiwilligen Tod wir 
bereits Ar berichtet hatten, iſt der etwa 20 Jahre alte Arbeiter 
Otto Schramm, Warſchauerſtraße wohnhaft, ermittelt worden. 
Der Grund zu dem Selbſtmorde ſoll in Schwermuth zu ſuchen 
fein, von welcher der Lebensmüde ſchon lange befallen ſein ſoll. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im Laufe 
des geſtrigen Tages acht Perſonen wegen Bettelnd. — Verhaftet 
wurde geſtern Nachmittag ein auf dem Weihnachtsmarkte herum- 
lungernder Burſche, welcher aus einer Bude eine Quantität Pfeffer⸗ 
kuchen entwendet hatte. — Gefunden wurde in der Wronker⸗ 
ſtraße ein ſchwarzes Portemonnaie mit Stahlbügel und 64 Pf. 
anal: auf der Schrodka eine mit Wachsleinwand überzogene 

ferdedecke und auf freiem Felde in der Nähe von Jerſitz ein Sack 

mit 49 Patronenhülſen, „ Pfund Pulver und 5 Pfund S 
Verloren wurde auf der Nordſeite des Bürgerſteigs des Wilhelms⸗ 
platzes ein ſchwarzes Portemonnaie mit hellgelbem Futter, enthaltend 
ein Zehnmarkſtück, 1,50 M. Kleingeld, einen kleinen Taſchenka⸗ 
er von 1891, einen Handſchuhknöpfer und einen Beſorgungs⸗ 
zettel. s 


— 


rot. — 


Bom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 18. Dezember. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 1111,40 M., 

Weizen 11,00—11,75 M., Gerſte 7,75—8,50 M., Erbſen 10 bis 

10,25 M., blaue Lupine 3,50—3,75 M., gelbe Lupine 4—4,50 M 
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Wild und Geflügel. Dane Wildzufuhr, Geſchäft senhaft. Stockholm. 767 NNW nee — 6 
Preiſe wenig verändert. u markt beſſer, Enten und Hühner Amtlicher Marktbericht aranda 771 2050 kenlos —16 
knapp und gut bezahlt. Fiſche. Sufubren in Flußfiſchen, beſon⸗ der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen ersburg — 
ders in kleinen Karpfen, reichlich. ittel⸗ und große Karpfen vom 18. De 1891. tosfau i 748 \ ſtill Schnee — 2 
fehlen. Seeſſſche knapp. Preiſe für Hechte etwas niedriger, im 2 Cork Qucenſt. 1555 is 
Uebrigen beſſer. Butter. 1 ar Käſe ruhig. Cherbourg, | 770 Do 8 
Gemüſe unverändert. Obſt und Südfrüchte. Valencia⸗ Rer. 772 NNO 3 
Apfelfinen und Meſſina⸗Zitronen in abfallenden Kisten billiger 80 lt. 771 9 9 27 
abge 19705 Sonſt, ee 60 ambur 769 RO 3 21 
lei ſch. Rindfleiſch wg Ila 48-54, UIIa 3245, Kalb. 60 winemünde 765 NNO 6 wo 1 
fleiſch Ia 57 65 M., Ia 35 fleiſch Ia 5055, IIa 35—48, 40 eufahrw 760 5b 1122 
Schweineſleiſch 45—54 M. 85 nier do. 48—49 M. p. 50 Kilo. bit Memel 758 NNO 4 Regen — 1 
PR Geräuchertes und 55 ene Kesche 0110 en di 105 80 Parts 771 N 2 wolkenlos 5 
ochen do. ohne 90—11 achs⸗ 
(Ointen 110-140 Wi, Sped, aer. 8-72 I. bark gen 85 zu 3 1 3 
ld diebe em v. Y, Kilo 0 088070 M. Miesdaden 760 a Zeeb bedeckt) 3 
Kilo 35—42 Pf., do. | München 760 NW 5 Schnee — 0 
91 59 Sue ie 40 5 0—42 15 do. 1.12805 ed 9 Part emnitz 764 NO Z bedeckt 1 
17 Dam * 7 
Wildschweine Bio 20 9 1 0 Uehertänfer, 8 00 46 _ 8 1 me ’ 
BI. Sen v Si 390-320 e do. ene de d Breslau 72 Abedeckt 2 
Wildenten 1,50—1,60 M, „Miebbabner, junge — M., do. alle — M. g 5 
e d 0 , f 5 ZB Si 1 1 4381000 Mau | 7% 1 wollenios | 1 
D en do. — vn e do. 1,25— 
M., do. junge do. bis 0,80 M., Tauben Tres . 756 | ſtill bet 7 


er e fer 


zen Stroh 22—23 M. 1 75 Bund Stroh 40—45 Pf. Der Ztr.] Kiſteneier mit 8! t. od. 2 * 25— 
eu 1,75—2 M. Kartoffel! n ang im Angebot, 92 7 10 t Ouränifiinnate ee ; 50.360 M. p N N Börſe zu Poſen. 
e a ienoı Meere Or oenO m, Mm | Bileit eher TEA BES EERELE 
M. — Neuer Mar ie eine g. Fungetiner 3— 8 € —4 t * r 
Tonne Aepfel 1.25150 M. der Ztr. au 6M. — Alter | Sorten 50 Ltr. M., Beintranden, ital., p. Kilo 7 935 (70er) 48,30, (Loko ae Faß) (50er) 67,70, (70er) 48,30. 


Markt. Das Schock Wallnüſſe 25—30 Pf. 1 Liter Caſelnüſſe Pf., do. en — Pf. eh [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Schneefall. 
35—40 Pf. Das Pfd. Aepfel 10 Pf., 2 Pfd. kleine (ordinäre Berlin, Dez. Nach amtli titellung Seitens d 
127 15 Pf. Die Mandel Eier 90 Pf. Das Pfd. Butter 1 bis] Aelteſten der e 17 Si HN. [ofo — Faß fret r 


1 Liter Milch 13—14 Pf. 1 Liter Buttermilch 7—8 Pf. ins 8 od d { i 
Die Metze Kartoffeln 13 Pf. 2 Metzen Kartoffeln 25 Pf. — Prozent: ee ee! 1 Vorſen⸗Telegramme. 
Viehmarkt. Der Auftrieb in Fetiſchweinen belief ſich in Summa Unberfteuert, mit 50 M. T ene page: Berlin, 18. Dezember. „Zelear. Agentur B. Heimann, Bofen. 


auf 135 Stück leichte und ittelwaare, ſchwere ſehr wenig. Am 11. Dez. 71 M. 40 Pf., am 12. . 10 Pf., am 
Sie Zuröfänittspreie dio Str. Iebenb Gewicht 30-38 M.|14. Dez 70.370 af, am 18 De. 9 ag en ri 
Prima bis 39 M. Geſchäft ſchleppend. Ferkel und Jungſchweine 7955 70 7 Pf. 0 16. Dez. 75 N. 0 8 8 r Fe ee 20 3 — 


N v. 17 


do. April⸗Mal 222 75221 — 70er Dez.⸗Jan. 50 
ſehr wenig, letztere kaum beachtet. Ferkel beſſer verkäuflich. 
1 Paar 8—9 Wochen alte gut ausgewachſene Ferkel im 3 Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: be F „ an Mal Jun 5 = 2 5 — 
Salter ehr, flehte. un . rg 10 „ S 14. 50 Bi m 20 Pi N 1 5. D = 805 M. 0 . 1 Fil Mai 230 25228 75 70er 5 52 600 52 30 
„ nur einige Stü ez „ am „ am 16. Nas — 
Das fd lebend Gewicht 2 30 Mr, Abſat recht rege. De; Pl. B. 70 Pf A 80 M. 60 Bf 2 50 M. 70 Pf. un 17. Des r Hr 
ammel 16 re 1. 1 das Pfd. lebend 20—22 Pf. Rinder 5 8 90 Pf. do. April- Meat 60 60 60 60 5 Dezember 164 50165 — 
anden um 8½ U 3 Stuck zum Verkauf. Milchkühe mit und ettin, 17. Dezbr. [An der Börſe.] Wetter: Nachts Künbiaung in Ro ® 


ohne Kälber, in Hlemtich gutem, auch befjeren Futterzuſtande, im und Vorne ſtarker Schneefall, Mittags aufklärend. Tempera⸗ in plus ( 

übrigen alt, im Preiſe von 150—180—210 M., gut begehrt, tur + 1 0 — nbigung in Ev 8 Gn 1000 Str., (der) —.— Str. 
lebhaft gehandelt, und von den Käufern bald vergriffen. Schlacht⸗ Wind: MID, e Dal, 18. Dezember. Wr Ye Netw17. 

vieh leihteß, abet au einies fett ber Zt, lebend 24-27 WR,|. Zeigen fi, per 1009 Milo foto 220-231 DR. ver Desbr. 231 Be a = „1224 50 


Königs⸗ u. Laurah. 106 50 107 25 
88 Guß 2 60.117 10 


ut verkäuflich. — Wronkerplatz. Fiſche genügend angeboten. | Mk. Gd., per at — April Maag. 5 25 221 — 
arunter auffallend viel ſchwache und vr Das Pfd. Thai Kilo 8585 20.200 M. per . des 240 l 1 Best ob Ben 2 2 moge. pr. Dez Jan. 238 50 | — E= 
995 60—65 Pf., Karpfen bis 80 Pf., 1 Pfd. —— 40—55 Pf., Mai 232 Mk. bez. — Gerſte per 1000 Alle loko 165—178 W ilk Mal . - 230 — 228 75 
e 40.45 Pf. Karauſchen 4050 Pf. x 50.—55 Pf. Hafer per 1000 Kilo loto 157—167 Uk. — Mais per 1000 Kilo Snicitns W ie el 
a das Ae 2025 Pf., das Pfd. verf ban 1 Geda |toto, loko amerik. fehlt, Ungar 163 Mk. — Rüböl ohne del, — Sypt⸗ 51 30 51 10 
. te Fiſche nach Uebereinkommen, bill tus feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 49,3 M. bo 1 De n.. 8 80 50.70 
ke deter N im leberfluß. Das Bid. Kal ca 4500 . 57 50er 68,8 M. bez., per Dez 70er 49,5 M. nom., per April- do. 70er Waltl. . 52 — | 51 70 
Rindfleiſch 45—55 Pf., Schweinefleiſch 45—55 Pf. E e Mal 70er 51 M. bez., per Aug.⸗Sept. 70er 52,4 M. Kg — * do. 70er Mal-Junt . . . 82 20 51 90 
60 Pf. Grüner Spes 60 Pf., geräucherter 75—80 , Schmalz gemeldet: Nichts. — Reaulixun bre Weizen 231 Ro do. 70er Juni⸗ a 82 50| 52 20 
65—80 Br — Gapiebaplag. Haſen recht reichlich. k Haſe 240 Mt, Spiritus 70er 49,5 Dit. — Richtamtfic. eben 74 Pd. bo. Boer es . . 70 80 70 60 
200-850 M, 1 Baor Salınen 30 I. „3 Rebe. Das ib. |yer ln 99 — en Sonnen, 69%, Bib. e Oleg eige- Au 84 40 A . Pom 5 Ser 75 
M., nom. — 
b 6.50 een 1 große ſchwere fette bis 10,50 M., geiälachtete fette TERN ne Oer ta) Romjoli. dh rf 1 15 60 1 — 60 bu tn ag 61 — | 60 70 
das Pfd. —65 Pf. 1 geſchlachtete fette Ente 2,50— 3 M., P 1 01% BR db 100 85 8 8 5% oldr 90 60) 99 80 
10g n dieter 0 bp 5 Dis, Bitter U. 120 M. Tel iſche Nachricht Bol 3119, per 94.001 94 a Det. red Mr 189 20 88 2 
e ande er a utter I— x 
Die Mebe Kartoffeln 13 Pf., 2 Metzen 25 Pf. 1 blauer Krautkopf e egraphiſche rich en. 0 e A, 59 191 4 Heß e 8121 121 50 
bie 12 Pf. 1 weißer 8-10 P. London, 18. Dez. Der „Daily Chronick“ wird aus Oeſtr. —.— 172 50 172 90 Neue Nechsanleide TE RS 
TCTTTTTTTTTTTTTTTTTTCTCTCCCTT Re CHR Handel und Verkehr e daß der 5 der Provinz ae unde > — 8 = au ee 
. etſchili, Lihungtſchang, an uenza ſchwer erkrankt ſei. lische Vantnoten wa 
9 h eben anzig, 15 2 alarm aber bie Sage des Petsch hungtſchang Aluenza ſch R. 4½% Bdk. Pfobr 94 60. 94 40 
etre ann es zu Danzig na e m ande am 1 
Pes Berlin, 18. Dez. ere de Spezial: | Ofpr. Südb. E. S. A. 66 60 66 80] Welfenticch. Kodlen 189 (189 90 
uf Mr: Lägern befindliche Mengen: circa| Bericht der „Poſener Zeitung") Im Reichstage Mainz Ludwigöfdto111 50111 80 Ultimo: Dez.⸗Kurſe. | 
15 870 Tonnen Weizen und 75 ag N Roggen, ggesen circa] ſprach heute bei der dritten Leſung der Handelsverträge| Martend.Mlam.dto 49 75 49 90 Dur- Bodenb. Eiſb 228 75 225 90 
1 To. Weizen und 11040 Nase b am 8. Dezbr. 1891. zunächſt Abg. Helldorf (konſ) im Sinne der Vorlage, die Fact Rente 30 25 9 40 Elbethalbahn „ „ 96 75 97 30 
. 3 la Abſchin ehierherzuliefern⸗ das richtige Maß der Schutzzollpolitit einhalte, ohne die 4 konſAnl 1880 93 50 93 90 Galtzier 3 8088 80 
den UN n 9 5 12555 Orient. Anl. 63 50 — — Schweizer Etr., „133 301134 10 
HI. Som Auslande 8 noch nicht angenom- Landwirthſchaft ernſtlich zu ſchädigen. Abg. Letocha wies Rum. 4% Anl. 188) 82 60 82 50 Berl. elsgeſell. 128 251129 — 
mene Offerten: Unbekannt. die Annahme, daß eine Schädigung der oberſchleſiſchen Mon⸗ Türk. 1% konſ. Anl. 18 10 18 25 Deutſche B. Akt. 147 — 147 — 
IV. Marktpreis am 15. Dez. 1891 p. Tonne: l taninduſtrie herbeigeführt werde, zurück. Abg. Kardorff da: | Bol. Sprktfabr. B. A. — — - Diskont. Kommand. 170 401171 60 


gegen bekämpfte die Handelsverträge mit 3 ſchon früher er 8 8 150 


194 
8 an E. ausgeführten Gründen einer Zurückſetzung der Landwirthſchaft Dortm. St. Pr. L. A. 56 50 12 10 


lirungspreis für Weizen, bunt deiekbar, tranſit 126 pfd. 
M. zum freien Verkehr 128 pfd. 


232 M. (am 8. Dez. 2 ) Roggen lieferbar, 120 pfd. B. f. ausw. 9 2 1 — — 
tranfit 194 M. (er 8. Dez 194 M.), zum freien Verkehr 222 N und meinte, daß auch andere Parteien mehr aus nicht in der 
(am 8. Dez. 242 M.) Vorlage liegenden Motiven für dieſelbe eintreten, auch warf re: 8 121 —. Kredit 152 —. Diskonto · 


er der Regierung die Verquickung des Wirthſchaftsgebietes Kommendit 
Marktberichte. mit dem politiſchen Gebiet u owie eine 15 f ip elung Siet 15 — Akteur. Agentur B. Heimann. Baer), 
* Berlin, 18. Dez. [Städtiſcher Zentral- des Reichstages, was aber der Neachstanzler v. Caprivi] Weizen feſter 5 bö6 
viehhof.) (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 401 |ironifirend zurückwies. Abg. Moeller erklärte die Zuſtim⸗ > Abel. Wat = 3 — per 15 70 u 69 50 68.80 
Rinder, ca. 100 Stück geringe wurden zu letzten Mon⸗ mung der großen Mehrheit der Nationalliberalen, im Intereſſe 4 ſeſt ER 2 Abg. 0 2 z — 
tagspreiſen verkauft. Zum Verkauf ſtanden 3095 Schweine, des Exports und, um einen allgemeinen Zollkrieg zu verhüten. bo. Dezember 239 — 240 —| April⸗ Rall 50 60 51 — 
inläudiſche und 258 Dänen und wurden zu vorigen Mon⸗ Abg. Bebel erklärte als Ziel ſeiner Partei gänzliche do. April⸗Mal 233 — 232 — eum“) 
tagspreiſen geräumt, nur II. und III. Sorte 45—48, Ba⸗ Aufhebung der Getreidezölle im Intereſſe beſſerer Ernährung, Dia 3 00 80 bo. per loko 11 10 11 10 
konier 228, das Geſchäft war feſt und wurde geräumt. Ge⸗ ſei aber zunächſt auch 3 mit gebotener Ermäßigung. 55 Spell 
zahlt wurde nach Qualität 49—60 M. pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ Abg. Barth begrüßte die Handelsverträge als die erſte Um⸗ 4 Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
ewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 885 kehr von der bisherigen Wirthſchaftspolitik, deren Wirkung T —-—2 
älber. Das Geſchäft war langſam und matt. Die freilich zunächſt nur gering fein werde, die aber der Anfang Wetterbericht vom = een 8 Uhr Morgens. 
Preiſe notirten für I. 56—65 Pf., ausgeſuchte darüber, für zu weiteren gleichen Schritten ſei zur Befreiung vom 8 5 
II. 48—55 Pf., für III. 38—47 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ zoll, unter dem Deutſchland nicht die Konkurrenz mit Amerika 
gewicht. Zum on ſtanden 623 Hammel. Geſchäftslos. aufnehmen könne. Abg. Stöcker erblickte in der Zollermäßi⸗ 
Berl 


"Babmes Geflügel, aeialaatet .. k e % au = 

75 57 Klo eh, Hotter 1. Ia. p. Sat 120 10. 15 Kartoffeln 
½ Kilo — 

IIa. ,70—1,00 M., do. junge Ey Tauben do. 0,44—0,46 M., 


iſch e. Hechte, p. 50 Kilo 46-51 M., do. große do. 54 
Sue, o. 82 M., Barſche, do. 30—53 Mark, Karpfen, 


9 Nachts 9 9 und Schnee.) Nachts Schnee. Sturm 
Schnee und Nachts Regen.) Geſtern Regen, Nachts ſtürmiſch. 
J Nachts Regen. ) Nebel, geſtern Abend Nebel, Morgens Schnee. 
) Geſtern Schnee und Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion, welche geſtern Morgen im e . — 


M., do. mittelgroße do. — n., do. kleine do. 61—64 Marttberidt der Kaufmänniſchen Vereinigung. ebiete lag, iſt raſch oſtwärts nach dem Innern Rußlands fortge⸗ 
jr Schleihe do. 80,00 N. Bleie, do. 4950 M., 1 17 69. . en, den 2 ee ſchel ritten, während ein barometriſches Maximum über Nordweſteu⸗ 
do. 100 M., do. mittelgroße, do. 75 M., do. kleine do. feine W ord. W. ropa ſich ausgebildet hat, welches von den Britiſchen Inſeln nord⸗ 
Quappen do. 26—36 M., Karauſchen do. 48 M., Noddow do. Pro 12 1 oſtwärts über Skandinavien hinaus nach dem Eismeere 05 er⸗ 
41—43 M., Raap do. — M. Bienen. - 23 M. 8 Pf. 23 0 Pf. 22 M. 80 Pf. ſtreckt. Dementſprechend wehen über Centraleuropa nördliche und 
Schalthte re. „gar. große, über 12 Ctm., v. Schock 60 Rog o 20 : 2 = U > nordöſtliche Winde, welche vielfach ſtark, an der Küſte ſtellenweiſe 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 er do. 10—12 N 17-225 5 Ger N. „„ 17 50 18 2 18 50 ſtürmiſch auftreten und allenthalben von Abkühlung begleitet find. 
Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 126—130 M., Br er 90 „ 16 - 40 ⸗ 16 — = In Deutſchland iſt das Wetter trübe, vielfach haben Niederſchläge 
Ha. 118—120 M., gering. Re utter 95—110 M. Be 7⁰ HR artoffen 6 = N Ag) rl Peer ſtattgefunden, theilweiſe in ziemlich erheblicher Menge. Für Deutſch⸗ 
95 M., Poln. — M lo. Lupinen (blaue) 7 = 90 Er 5 2 292 land dürfte demnächſt Froſtwetter zu erwarten ſein. 


60 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M., Prima Nie Narltomniſten. Deutſche Seewarte. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


